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zranzöfische und deutsche Offiziere bei den Buren.
Als der „Lafayette von Südafrika " wird O b e r st V i l l e -

bois de Maureuil , mit dessen Taktik General Buller nun
zu rechnen haben wird, bezeichnet. Erst jüngst wurde durch die
„Dolkstem"

, das offizielle Organ der Transvaalregicrung , bekannt
gegeben , daß die Transvaalexekutive dem Obersten für seine Dienste
in 'der Schlacht von Colonso , in der er. wie es heißt , persönlich das
Kommando übernommen hatte, offiziell ihren Dank aussprechen
ließ . Oberst Villebois zog sich erst vor zwei Jahren von der fran¬
zösischen Armee zurück, trotzdem er Aussichten auf eine glänzende
militärische Karriere hatte und eine sehr angesehene gesellschaftliche
Stellung einnahm. Gründe privater Natur sollen ihn zu diesem
Schritt veranlaßt haben . Bald nach dem Ausbruch des afrikani¬
schen Krieges wurden durch Dr . Leyds Verhandlungen mit ihm
angeknüpft , die zu einem günstigen Abschluß führten . Der Oberst
ist jetzt 62 Jahre alt . Er absolvirte im Jahre 1868 die Militär¬
akademie von St . Cyr und wurde Leutnant der Marine -Infanterie .
Als solcher diente er in Cochinchina . Von der Marine -Infanterie
ging er dann zu den Fußjägern über . Während des deutsch -fran¬
zösischen Krieges war er Hauptmann in der Loire-Armee . Bei
Blois wurde er schwer verwundet und auf dem Schlachtfeld dekorirt .
Nach ein paar Jahren trat er mit dem Rang eines Majors in 's
Köiegsministerium ein. Dann ging er nach Algier , wo er zum
Oberstleutnant befördert wurde. Als Oberst kommandirte er nach¬
einander das 130. Regiment in Mayenne, das 67. in Soissen und
das 1 . der Fremdenlegion in Skdi bel Abbds. Rach dreißig-
jährigrnr Dienste in der Armee zog er sich zurück.

Der Brief eines de u t s ch e n Offiziers , der angeblich
von einem ehemaligen Major des 22. Infanterieregiments der
preußischen Armee , jetzt Oberst des Generalstabs bei den Buren vor
Ladysmith stammen soll, wird in einer englischen Zeitschrift
veröffentlicht . „Ich bin," heißt es in diesem Brief, „nur für zehn
Wochen bei den Operationen gegen die englischen Generale Symons ,
White und Buller beschäftigt gewesen, und so systemlos , so un¬
praktisch , so unlogisch und infolge deffen auch unfruchtbar ist das
Vorgehen dieser Generale, wie auch das Lord Methuens, daß ich aus
einer grenzenlosen Verwunderung über diese Art Kriegführung gar
nicht herauskomme . In diesem außerordentlichen Kriege haben
die Generale der Feinde eine Taktik an den Tag gelegt , die Jedem,
der nicht selbst Zeuge ihes Vorgehens gewesen ist , unglaublich er¬
scheinen muß.

" Der Offizier erzählt weiter , mit welcher Leichtig¬
keit er sich — im Verein mit dem Oberst K o h n e n , früher beim
14 . deutschen Feldartillerie - Regiment — in
Natal Informationen über die Absendung von britischen Ver¬
stärkungen verschaffen konnte . Die Beiden verweilten geraume Zeit
nach dem Ultimatum in Ladysmith, Pietermaritzburg und Durban ,
ohne daß man sie auch nur ein einziges Mal anhielt oder um die Art
ihrer Geschäfte befragte . Ein Major C . , der früher 'der fran¬
zösischen Fremdenlegion antzehört hatte, wurde mit einer ähn¬
lichen Mission nach Kapstadt geschickt. Da er ein Irländer
war, so nahm man von ihm überhaupt nicht die gelingst »; Notiz.
„Wir sind," heißt es weiter in dem Brief , „hier in Ladysmith eine
kosmopolitische Vereinigung von guten Waffenbrüdern . Da ist in
erster Linie General Graf Georges Villebois be Mau¬
re u i l , der früher kommandiren 'de Oberst des ersten Regiments der
weltberühmten Fremdenlegion in Afrika war . Er behandelt uns
Deutsche mit außerordentlichem Entgegenkommen . Von pen -
s r o n i r t e n französischen Offizieren , die gegen

Das goldene Zeitalter .
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
(7 . Fortietzninu)

Eisenhart sah die großen , meergrünen Augen voll auf sich gerichtet.
Aber er sab auch darin tausend Teufelch °n der Spottlust trium¬
phieren, und er nahm sich mächtig zusammen, um gerade vor diesen
Augen nicht den Kopf zu verlieren . So senkte er denn mit
demüthiger Ge'berde sein Haupt und antwortete zerknirschten Tones :
„ Fragen Sie , meine Herren Richter . Ich will die Wahrheit ge¬
stehen .

"

„Das ist sehr vernünftig," bemerkte Fräulein Casparsen , und
die muthwillige Cousine meinte dazu: „Das ist die schwerste Stunde
Deines Lebens , Vetter.

"

Ernst Eisenhart hatte längst begriffen , weshalb er hierher
geladen war . Die Mädchen hatten scheinbar Lust , einmal etwas
anderes als die geschraubte Konversation der jours fixes zu hören.
Sie wollten einmal von Herzen lachen und vergnügt sein . Und ihn
hatten sie zum Opferthier auserlesen. Wie sie nur gerade auf ihn
verfallen waren? Sie konnten doch beide nicht wissen, wie sehr er
zu solchen Scherzen aufgelegt war . Tina war noch ein Kind
gewesen , als er in die Welt gezogen war , und die andere hatte er
gestern zum ersten Mal erblickt. Die andere , die so vollkommen
Dame schien , die einem Senaiorenhause entsproß — denn den
Namen Casparsen kannte er sehr wohl als einen der stolzesten in
Hamburg — , wie verfiel sie nur gerade auf ihn? Kannte sie ihn
doch vielleicht ? Wußte sie durch Zufall von den fröhlichen Düssel¬
dorfer Streichen? Wie dem auch sei , er fühlte, daß die Einladung
auf ihren Wunsch erfolgt war . daß sie ihn durch Cousine Tina hier¬
her beordert hatte , um Kurzweil mit ihm zu treiben, für den Augen¬
blick der Laune. Und er — et? Er merkte , daß ihn noch nie die
Nähe eines Weibes so aufgeregt hatte, er merkte, daß er bleich
Lmde uttd ihm das Herz bis in die Kehle schlug, daß ein Zittern

Zahlung in Diensten der Buren stehen , gibt es im Ganzen 14 ; acht
sind mit Joubert , drei mit unserem Freunde A1 b r e ch t , der
dafür sorgt , daß Lord Methuen beständig Unterhaltung hat , und
die klebrigen sind mit der Ueberwachung der Munitionslieserung
betraut — ein Amt, das man den Burenoffizieren wegen ihres
Mangels an Methodik nicht anvertrauen kann , von Rosen¬
feld und Fritz M ü l l e r kamen mit dem letzten Dampfer.
Ersterer Hai sicki mit Al'brecht zu vereinigen , letzterer ist Oberst bei
dem Belagerungszug. " Albrecht hatte das Gelände vor jeder der
vom Kommandanten Cronje nacheinander ernigenonunenen
Stellungen sorgfältig abmeffen und die Entfernungen auf Fels -
blöckcn , die allenthalben zerstreut liegen, in riesigen weißen Ziffern
anmalen lassen- So konnte er durch sein Feldglas mit vollständiger
Genauigkeit die Entfernung von Methuens Truppen von seinen
Batterien abschätzen . Ueber die Bezahlung der Offiziere
wird in dem Brief Folgendes angegeben : „ Me Obersten der Be -
lageruwgsbatterien erhalten monatlich 160 Tränsvaal -Sovereigns .
120 kann ich jeden Monat nach Hause schicken , und da wir erwarten
daß der Krieg mindestens 6 Monate dauern wird , so kann ich darauf
hoffen , in Hannover einen beträchtlichen Sparpfennig vorzufinden.
Der französische General erhält, wie wir hören , 260 Lst . monatlich .

Bndische Chronik .
* Mannheim , 23- Jan - Auf eine von Speyer ausgegangene

Anregung hin fand hier die lonstituirewde Versammlung des „Ver¬
bandes süddeutscher Kleiderfabriken " mit dem Si tzin Frankfurt
a . M . statt. Es waren etwa 30 Großkonfektionäre erschiDien. Zweck
des Verbandes ist : Hebung des Ansehens des Standes , Besserung
der Zahlungsweise, Regelung der Arbeiterverhältnisse. Zu dem
Verband gehören vorläufig die meisten Klerdrrsabriken in der Rhein-
Pfrlz , Baden, Hessen nnd Frankfurt , doch soll der Anschluß der
bayerischen und wiirttembergischcn Fabriken angestrebt werden.

* Baden - Baden . 28 . Jan . Das „Bad . Tagbl .
" erzählt : Kam

da am Sonntag ein Ehepaar nach Lichtcnthal und vergnügte sich
recht lebhaft am frohen Spiele einer Schaar Knaben, welche „Sol -
däiles" spielten . Um zu wissen , .welcher Art das Kriegsspiel sei ,
fragte die Frau Gemahlin, in sicherer Voraussetzung der Antwort :
„Welches sind denn bei Euch die Engländer ?" Ohne weiteres
gab einer die prompte Antwort : „ Gar käini . " „Und warum nicht ?"
folgte die Gegenfrage , die treffend der kleine Thalbewohner beant¬
wortete : ,,S ' welle ' s käini sein, weil sie alle so verhaue Werre.

"
+ BoderSwcicr (A . Kehl) , 23 . Jan . Letzten Sonntag wurde

hier unter Leitung des Herrn Oberamtmanns Belzer in Kehl eine
landwirthschaftliche Besprechung abgehalten , in welcher Herr Oeko-
nomierath Magenau aus Ossenburg über Förderung des Tabak¬
baues referierte .

^
Der Vortragende forderte die Landwirthe auf,nur geeignetes Gelände zum Anbau zu verwenden , da ja dasselbe

nebst der richtigen Düngung und Bearbeitung des Bodens die Haupt¬
bedingung zu? Erzielung einer guten Qualität ist . — Heute wurde
hier die Verwiegung der 99er Tabakernte beendet . Das Erträgniß
belief sich ungefähr auf 2600 Zentner. Die Preise bewegten sich
zwischen 30 und 32 Ml . pro 60 Kilo . Die Maare wurde mit
wenigen Ausnahmen anstandslos von den Käufern in Empfang
genommen .

* Todtmoos , 23. Jan . Letzte Woche blieb im betrunkenen Zu¬
stande beim Gottesacker ein Knecht im Schnee liegen und erfror die
Beine . Jetzt befindet er sich im Spital in St . Blasien ; wie die Frbg .
Ztg. hört, soll ihm ein Fuß abgenommen worden sein .—nl — B— IUE — WMP
über seinen starken Körper lief , daß er sie , trotzdem sie gekommenwar , ihn zu verspotten , daß er sie anbetungswürdig fand . Und er
nahm sich mit aller Kraft zusammen , um aus dieser wenig be-
neidenswerthen Lage als Sieger hervorzugehen . . Ja , ja , er wollte
sie für ihre Kühnheit strafen , die Königin, die so majestätisch vor
ihm thronte, er wollte sie zwingen , erröthend die Augen niederzu¬
schlagen und nicht noch einmal zu wagen , mit ihm Marionette zu
spielen . Er hob langsam den Kopf .

„ Die schwerste Stunde meines Lebens , sagst Du , liebe Cousine.Nun wohl , so soll es meine schönste werden , indem ich mein fluch¬
würdiges Gewissen entlaste . Sie sollen meine Lebensbeichte hören ,da Sie es selbst verlangen , meine Damen, und ich weiß, Sie wer¬
den meine Sünden mit mitleidigem Herzen aufnehmen und nie¬
mals darüber reden."

„O, " entgegnete Fräulein Casparsen, „ vielleicht werden wir es
gerade den Leuten mittheilen , damit sie sich vor Ihnen hüten.

"
„ Nein, " frchr er seelenruhig fort und ließ nicht sein Auge von

ihr , „ das können Sie nicht. Denn meine Sünden sind so nieder¬
trächtiger Art , daß Ihnen allein der Respekt vor den Ohren ihrer
Mitmenschen verbieten wird , meine Worte in Ihren Mund zu
nehmen —"

„ Lieber Ernst," unterbrach ihn Tina ängstlich .
Auch Helene Casparsen war unruhig geworden . Doch der

Maler that , als bemerkte er es nicht .
„Womit soll ich beginnen ?" meinte er sanft . „ So ein Maler

ist ja ein so wenig^moralisches Individuum — nicht wahr , das
Empfinden haben Sie vom Gesellschaftsstandpunkt aus wohl stets
gehabt — , ein Mensch, der mit Modellmädchen . . . — Aber Sie
wollen schon fort, gnädiges Fräulein ?"

„ Liedchen "
, sagte Fräulein Casparsen zu Fräulein König, die

trotz ihrer sonstigen Leblrasiigkeit kaum aufzublicken wagte, „Lieb¬
chen , willst Du mir wohl mein Cape geben . Ich habe vollständig ver-
oessen , daß ich tll Hause erwartet werde .

"
Wie der Wind eilte das über und über erglühte Mädchen

hinaus . Helene Casparsen aber drehte dem Maler mit größter

* Minseln (A. Schopfheim ) , 23 . Jan . Gestern Mittag um 12
Uhr brach in dem Anwesen des Damasius Maier in Oberminseln
Feuer aus , das in kürzester Zeit auch das Haus des Karl Thomanu
ergriff.

X Mceröburg , 23. Jan . Hier wurde ein Flottenverein ge»
gründet . In der konstituireiiden Versammlung zeichneten sich sofort
80 Mitglieder ein.

* Konstanz, 23. Jan . Es finden Unterhandlungen statt , um
den diesjährigen altkatholischen Kongreß in Konstanz abzuhalten»wobei auf lebhafte Theilnahme der Schweiz gerechnet wird .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24. Jan .

Li D . K . •£>. der Grostherzog wird dem 60jährigen Jubiläum
des Brucksaler Dragoner-Regiments am 18 . Februar anwohnen.

□ Die Fürstin zur Lippe hat sich heute Vormittag 8 Uhr
12 Min . nach Straßburg i . E . begeben .

Regimentsjubiläum . Auf das Telegramm Sr . K . H . des
Großherzogs an den Kaiser anläßlich des 50jährigen Ju¬
biläums des 1. bad . Feld-Artillerie- Regiments Nr . 14 ist folgendes
Antworttelegramm eingegaugen :

Berlin Schloß , 22. Jan .
Großherzog von Baden , Königliche Hoheit Karlsruhe .

Euer Königlichen Hoheit sage ich für das freundliche Tele¬
gramm herzlichen Dank .

Euer Königliche Hoheit wissen , daß es mir eine große Freude
gewesen, dem 1. Badischen Feldartillerie-Regiment Nr . 14, dessen
dankbare Gefühle Euer Königliche Hoheit die Güte hatten , mir
zu übermitteln, äußere Abzeichen zu verleihen. Dieses treube¬
währte , so ruhmreiche Regiment wird, dessen bin ich sicher, zu allen
Zeiten £%reit sein , Fürst und Vaterland, Kaiser und Reich zu
schützen und altem Ruhme neuen hinzuzufügen .

gez. : Wilhelm .
Den: Koinmandeur des 1 . Bad. Feldartillrrie -Regrments Nr

14 , Oberstleutnant von Beck , wurde vom Kaiser 'der Kronenorden
3 . Klasse verliehen.

X Postalische»». Von jetzt ab können bei den deutschen Post --
ansialten Postanweisungen nach der Republik Honduras bis zum Be¬
trage von 400 Mark eingeliefert werden. Zu den Postanweisungen
ist das für den internationalen Verkehr vorgeschriebene Formular
zu verwenden , wobei der Abschnitt zu schriftlichen Mittheilungen
benutzt werden darf. Dr Betrag , ist vom Absender in deutscher
Währung anzugeben ; die Umrechnung in die Landeswährung von
Honduras erfolgt durch die dortige Postverwaltunj; nach dem
Tageskurse von Tegucigalpa, wobei bis aus Weiteres ein Abzug
von 5 Prozent stattfindet . Die vom Absender zu entrichtende Post -
anweisungsgebühr berechnet sich für Beträge bis 80 Mark mit 20
Pfennig für je 20 Mark und für überschießende Beträge mit
20 Pfennig für je 40 Mark. Ueber die sonstigen Bedingungen er-
theilen die Postanstalten auf Erfordern Auskunft.

O Ertrunken . Am 5 . d . Mts ., Abends 6 Uhr entfernte fn
der Kaufmann Heinrich Wesch , 41 Jahre alt , aus seiner Wohnung
von hier und ist rächt mehr zurückgekommm. Da sein Mantel , Rock
und Mütze am Rhein in Maxau gefunden wurden , wird angenom¬
men , daß Wesch in geistesumnachtetem Zustand in den RhÄn ge¬
gangen und ertrunken ist . Die Leich« wurde indeß noch nicht ge¬
sunden.

Gleichgiltigkeit den Rücken zu . Eisenhart war ihrer Bewegung
mit einem sonderbaren Blick gefolgt. Dann trat er auf sie zu .

„Mein gnädiges Fräulein," sagte er „ weder ich noch mein
Erzählungstalent scheinen es verstanden zu haben , vor Ihren Azlgen
Gnade zu finden . Ich bedaure das lebhaft . Aber vielleicht liegt
das doch nicht so sehr an mir."

Sie betrachtete ihn mit einem kalten Blick . Doch unbeirrt fuhr
er fort : „Möglich , daß man Ihnen erzählt hat , ich sei ein Spaß¬
macher , möglich, daß Sie selbst mal ein unbedachtes Wort von mir
gehört haben . Und da kam Ihnen der Gedanke, den Burschen zum
Amüsement eine Stunde zu erwarten , so im kleinen Zirkel, ohne daß
es einer erfährt . Eine lustige Kaprize . Wahrhaftig , ich bin kein
Spielverderber , ich hätte begeistert mitgemacht, aber nur , wenn Sie
mich mit Ihnen gleichstehend erachtet hätten . Daß Sie das aber
nicht thaten . das empfand ich in der ersten Minute . Ich sollte vox
der hohen Herrin den Hansnarren oder doch den Gehänselten spielen
und durfte dann, mit einem gnädigen Handkuß entlassen , tief be¬
wegt ob der Ehre , in mein dunkles Nichts zurücksinken. Da haben
Sie einen kleinen Rechenfehler gemacht , Fräulein Casparsen .

"
Er stand jetzt dicht vor ihr, zu seiner ganzen Größe aufgereckt ,und sie, die junonische Gestalt , mußte zu ihm emporschauen . Und

sie that es , sie zwang sich dazu , den Blick auszuhalten , der sich
flammend in ihre Augen senkte .

„Man nennt mich einen sogenannten guten Kerl , Fräulein
Casparsen . So nennt man nämlich meistens die , die , ohne Reich -
thümer zu besitzen, doch die Unverschämtheit haben , fidel zu sein .
Aber zu einer Komödie, zwischen uns beiden , Fräulein Casparsen ,
dazu sind Sie zu schön , und ich — ich zuviel Mann und zuviel
Künstler . Das wollte ich nur gern zum Berständniß der Sachlage
bemerkt haben . Hat aber Fräulein Casparsen ernstlich einmal den
Wunsch , sich mir einem zwar noch namenlosen Künstler, aber jeden¬
falls anständiw-m Menschen zu unterhalten , so bitte ich, nur zu be¬
fehlen . Ich stehe zu Diensten.

"

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2.
§ Angefahren . Gestern Abend 6 Ahr wurde ein in der Karl -

Friedrichstraße wohnhafter Hausdiener an der Ecke der Kronen -
und Kriegstraße von einem Leichenwagenkutscher angefahren und
zu Boden geworfen . Der Leichenwagen ging ihm über beide Unter¬
schenkel .

§ Zimmerbrand . Am 19 . d. Mts . Abends zwischen 7 und 6
Uhr ist in einer Wohnung in der Lachnerstraße dadurch ein Zimmer¬brand entstanden , daß der Fenstervorhang beim Oeffnen der Thürcvon einem Luftzug an eine brennende Petroleumlampe geweht wurde
so daß der Vorhang Feuer fing und verbrannte . Außerdem wurden
noch einige andere leicht brennbare Gegenstände in Brand gefetzt .Der entstandene Schaden beträgt etwa 40 Mark .

Die Generalversammlung des Basische » Knnstgewerbe -
vereins .

X K a r l s r u h e , 22 . Jan .
.

Die alljährlich in Karlsruhe tagende Generalversammlung des
badischen Kunstgewerbevereins , welche am letzten Sonntag im Saale
der vier Jahreszeiten stattfand uüd die außer den hiesigen Mit¬
gliedern auch von zahlreichen auswärtigen Vertretern des Vereins
gut besucht war , nahm unter Abwickelung einer umfassenden Tages¬
ordnung einen sehr anregeniden Verlauf . Die Verhandlungen wur¬
den vom 1 . Vorsitzenden Herrn Direktor Götz geleitet und fanden
sämmtliche Anträge und Beschlüsse einstimmige Annahme . Punkt 1
der Tagesordnung : Neuwahl der satzungsgemäß ausscheidenden
Ausschußmitgliedcr ergab die Wiederwahl der Herren Architekt G .
Bayer , Fabrikant O . Kämmerer , Professor B . Koßmann
und Professor H . V o l z . Punkt 2 der Tagesordnung , den Jahres¬
bericht , erstattete der Vorsitzende uNd entnehmen wir demselben , daß
der Verein gegen 600 Mitglieder zählt wovon 233 Karlsruhe ange¬
hören . Vo - träge wurden gehalten von den Herren Reallehrer I .
E m e l e über „ Die Herstellung der Künstlerpostkarten "

, Professor
K . Kornhas über „ Die Beurtheilung keramischer Produkte unter
Berücksichtigung der neuzeitigen Bestrebungen "

, Professor V . M e r k
über „Technik und geschichtliche Entwickelung 'des Kupferstichs und
der Radierung ". Der erste und der letztgenannte Vortrag erfolgten
in Verbindung mit den gleichzeitig von dem Grotzh . Kunstgewerbe¬
museum veranstalteten Ausstellungen über diese Gebiete . Mit Okto¬
ber v. I . beginnend bezieht der Verein als neue Zeitschrift das
„K u n st g e w c r b e b l a t t " von E . A . Seemann in Leipzig
nebst den vom Vereinsvorstande redigierten Vereinsmittheilungen .
Das Januarheft , dessen Inhalt speziell dem Badischen Kunstgewerbe
gelvidmet ist , war aufgelegt ; dasselbe soll zur Gewinnung neuer Mit¬
glieder in den weitesten Kreisen verbreitet werden . Den im letzten
Jahre verstorbenen Vereinsmitgliedem widmete Redner einen
lvarmen Nachruf ; berichtete alsdann über die Verhandlungen des im
September v . I . in Stuttgart stattgehäbten Delegirtentags deutscher
Kynstgewr 'bevereine und über die Thätigkeit der hierbei gewählten
Kommission , sowie deren Berathungen mit dem deutschen Rrichs -
kommissar für die Pariser Weltausstellung . Ferner ihcilt der Be¬
richterstatter die Bescheide mit über zwei an 'das Großh . Ministerium
gerichtete Gesuche , die sich auf die Erhöhung der Dotation des Kunst¬
gewerbemuseums und auf die staatliche Beihilfe für die Interessenten
der Pariser Ausstellung bezogen . Auch in diesem Jahre spendete
der Verein für die Sammlung des Kunstgewerbemuseums den
Jahresbeitrag von 1000 Mark und vermittelte zahlreiche Geschenke
und Geldbeiträge seiner Mitglieder . Die Namen der Stifter werden
bekannt gegeben und denselben für diese fördernde Unterstützung der
Dank ausgesprochen . Ebenso stiftete der Verein für verschiedene
Zöglinge der Kunstaewerbeschule Preise .

Punkt 3 der Tagesordnung bildete der Rechenschaftsbericht des
Schatzmeisters , Herrn Kommerzienrath R . K ö l l e . Nach demselben
betrugen im abgelaufenen Vereinsjahre ^ die Einnahmen 6341 Mk .
13 Pf . , Ausgaben 6306 Mk . 63 Pf . , das Vermögen auf 1 . Oktober
1899 beträgt 7662 Mk . 16 Pf . gegen 7627 Mk . 63 Pf . des Vor¬
jahres . Die Rechnung des Veremsjahres 1897/98 wurde von den
Herren Hoflieferant F . B l o s und Privatier A . N e u m a n n ge¬
prüft und in vollkommener Ordnung befunden . Nach dem Voran¬
schläge für das Vereinsjahr 1899/1900 sollen die Einnahmen und
Ausgaben je 6300 Mk . betragen . — Punkt 4 der Tagesordnung :
„Bericht über die Beiheiligung des badischen Kunstgewerbes bei der
Weltausstellung in Paris " wird von Direktor G ö tz erstattet . Der¬
selbe giebt einen ausführlichen Urberblick über die nach Paris kom¬
menden zahlreichen Arbeiten unseres Landes und gedenkt unter dem
Ausdruck des Dankes der fördernden Unterstützung , vre einer Reihe
von Ausstellern durch Aufträge S . K . H . d e s Großherzogs ,
sowie durch eine Anzahl der größeren Badischen Städte zu Theil
wurde . Es sind dies Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Pforzheim ,
Freiburg und Konstanz . Es könne schon jetzt mit Befriedigung kon -
statirt werden , daß das Badische Kunstgewerbe nach Kräften zum
Gelingen der oeutschen Abtheilung beigetragen habe , indem es zahl¬
reich und gut vertreten sein werde . Insbesondere werden in den Ge¬
bieten der Möbelindustrie , Plastik , Holzschnitzerei , Keramik , Silöer -
schmiede - und Medailleurkunst , der Bronce - und Kunstfchmiede -
technik , Glas - und Emailmalerei , Stickerei , Buchbinderei . Leder¬
technik , kirchlichen Kunst u . a . m . bedeutende Arbeiten zur Ausstellung
gelangen . Als ein besonderer Erfolg seiner Bemühungen fei zu ver¬
zeichnen , daß ein großer Theil der auszustellenden Arbeiten fest be
stzellt seien . Redner berichtet dann über seine Thätigkeit als Dele¬
gierter bei den Verhandlungen in Berlin und giebt eingehende Er¬
läuterungen über die für die Aussteller bestchenderk ' Vorschriften . Als¬
dann wurden die Anträge formuliert , die an die Grotzh . Regierung
zum Zwecke einer Unterstützung der badischen Aussteller gedichtet
werden sollen und finden einstimmige Annahme .

Ueber Punkt 5 der Tagesordnung : „Berathung über eine ab¬
zuhaltende Ausstellung "

, berichtet ebenfalls der Vorsitzende und theilt
mit , daß der Vorstand den Antrag stelle , im Jahre 1901 in Karls¬
ruhe eine Deutsche Glasmalerei - Ausstellung abzuhalteu ,
die sich in vier Abtheilungen gliedern und das ganze Gebiet dieser
so interessanten Kunsttechiiik in erschöpfender Weise vorfnhren soll .
Als Ausstellungsraum sei der z. Zt . in Ausführung begriffene Er¬
weiterungsbau der Großh . Kunstgewerbeschnle vorgesehen , welcher
durch seine zahlreichen Lichtöffnungen für diesen Zweck besonders ge¬
eignet erscheine . Das Großh . Ministerium habe bereits die Ge¬
nehmigung zur Benutzung des Neubaues ertheilt , tote auch dem
Unternehmen insbesondere dadurch eine wesentliche Förderung zu
Theil geworden sei. daß S . K. ü >. der Großherzog das Pro¬
tektorat und S . K. H . der Erbgroßherzog das Ehren¬
präsidium der Ausstellung übernommen haben . Redner besvricht
hierauf ausführlich das bereits ausgearbeitete Programm der Aus¬
stellung und stellt an die Generalversammlung diesbezügliche An¬
träge , welche einmüthige Genehmigung fanden .

Das nachfolgende gemeinschaftliche Abendessen , zugleich die
15 . Stiftungsfeier des Vereins , nahm einen nach jeder Richtiuig
schönen , durch zahlreiche musikalische und gesangliche Vorträge
gewußten Verlanf . Der erste von Direktor Götz auf S . K . H .
den Großherzog ausgebrachte Toast fand ebenso warmen wie
begeisterten Wiederhall . Redner knüpfte hierbei an die drei Worte
an , die unser gnädigster Landesherr bei Anlaß der Jahrhundert¬
wende unter sein Bildniß in das „ Golvene Buch " eingetragen hat .
Sie lauten : „ Deutschland über Alles . " Herr Privatier
I . Schober gedacht« S . K. H. des Erbgroßherzogs und

_ rvadifche Presse ._
Herr Professor B . Koßmann der Grisßh . Regierung , während
Herr Komiiierzienrarh R . Kölle die Verdienste des Vorsitzenden
feierte . — Das an den hohen Vereinsprotektor gerichtete Telegramm
fand alsbald durch S . K. H den Erbgroßherzog aus Koblenz
nachfolgende Erwiderung : „ Herzlichen Dank für das freundliche
Gedenken der Generalversammlung . Friedrich , Erbgroßherzog ."

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolss ' schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold "
.)

— Berlin , 24 . Jan . Zr Erbauung einer Bismarcksäulc
für Berlin hat sich der Berliner bürgerliche Bismarck -Ausschuß
mit dem Berliner studentischen Bismarck - Ausschuß vereinigt . Zur
Unterzeichnung des demnächst zu erlassenden Aufrufs haben sich u . a .
Fürst Hohenlohe , von Miquel , von Posadowsky , von Pobbielsly ,
bereit erklärt .

— Berlin , 24 . Jan . Heute Nacht entgleiste auf Station
Schöneberger Allee der Berliner Ringbahn aus noch nicht festgestellter
Ursache ein G ü t e r z u g. Der Heizer wurde getövtet . Loko¬
motivführer , Packmeister uüd Bremser schwer verletzt , Lokomotive
und mehrere Wagen vollständig zertrümmert .

— Kiel , 24 . Jan . Zu Ehren desPrinzenHeinrich wird
am ersten Sonntag nach seiner Rückkehr von der Kieler Bürger¬
schaft ein F e st z u g veranstaltet werden . Nach einer vorläufigen
Ausstellung deZ Festausschusses betheiligten sich daran 12 000 bis
13 000 Personen . Sch . M .

—- Madrid , 24 . Jan . Der Senat beschloß , den Antrag des
Grafen Almenas in Erwägung zu ziehen , dahingehend , daß die Re¬
gierung die Generale , welche an dem Kriege mit Amerika
theilgenommen haben zur Verantwortung ziehen sollte . Jy
parlamentarischen Kreisen wird hierzu bemerkt , daß das Kriegs¬
gericht nur die Generale aburtheilte , welche Manila und Santiago
ergaben , nicht aber den Generalkapitän von Kuba und diejenigen
Staatsmänner , welche die Frage der Friedens schließung erörterten
Letztere habe hauptsächlich der Antrag im Auge . Wenn dieselben
gerichtlich verfolgt werden sollten , so würde sich der Senat als
oberster Gerichtshof konstituiren um sie abzuurtheilen .

Deutscher Reichstag .
— B e r l i n , 24 . Jan .

Am Bundesrathstische Staatssekretär Thielmann . 2 . Berath¬
ung des Etats des Reichsschtzamtes .

Bei Titel 1 : Staatssekretär wünscht
Abg . Luchse (B . d . L .) eine Abänderung des Branntwein¬

steuergesetzes . Es müsse unterschieden werden zwischen kleineren und
mittleren ^Lrennereien , welche die Landwirthschaft unterstützen und
großen Brennereien , welche keine Rücksicht auf die Landwirthschaft
nehmen .

T h i e l m a n n erklärte , die Ausführungen des Vorredners
betreffen zum großen Theil Nicht fein Ressort .

Schließlich wird der Etat des Reichsschatzamtes genehmigt .

England nnd Transvaal .
----- London , 24 . Jam Aus LourenzoMarques meldet

die „ Times " vom 23 . : Der französische Dampfer
„G i r o n d e “ ist voller Ausländer , welche ein militärisches
Aussehen haben und sich nach Transvaal begeben wollen . —

— London , 24 . Jan . Die „ Times " melden aus Kapstadt
vom 22 . : Ein von der Delagoabai angekommener Reisender
erzählte , die Buren wüßten nicht recht , was sie mit den aus¬
ländischen militärischen Rathgebern anfangen
sollten , sei es , daß diese accreditrerte Attaches oder freiwillige Rath¬
geber wären . Alle diese beanspruchten große Rücksichtnahme . Ihr
Rath basierte aber auf ganz verschiedenen taktischen Anschauungen .
Derselbe sei werthlos und führe nur zu Menschemnrlusten , wenn
er ausgcführt würde .

—- Brüssel , 24 . Jan . „ Petit bleu "
veröffentlicht einen Brief

feines Dansvaal - Korrespoüdenten , worin derselbe mittheilt , daß
die Buren aus dem Schlachtfelde von R i ch o l s o n N e ck zahlreiche
Hülsen von D u m - D u m- G e s ch o s s e n aufgefunden haben , was
den unwiderlegbaren Beweis dafür liefert , daß diese Geschosse von
den Engländern gebraucht werden .

Der Korrespondent berichtet weiter , daß der Typhus uüd
andere Krankheiten große Verheerungen unter den englischen
Soldaten anrichien .

Firner berichtet derselbe Korrespondent , daß die E n g l ä n d e r
1400 Kaffer n für Kriegszwecke eingestellt haben ,
die bei W e e n e n englischen Offizieren unterstellt worden sind .

Vom südlichen Kriegsschauplatz.
—, London , 24 . Jan . Aus Kapstadt wird gemeldet , daß die

gefangenen Buren bis nach der äußersten Spitze des Kap
transportirt werben .

Die Brücken der Nataleise m bahn und der Tunnel von
L a i n g s r. c ck, sowie die Brücken der nach dem Oranjefrei -
staat führenden Eisenbahn sind unterminiert , so daß
dieselben jederzeit ohne weiteres von den Buren zerstört werden
können , wenn ihr Rückzug nöthig würde .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
— London , 24 . Jan . Reuter meldet von Modde r-R i v e r

vom 23 - : Am Montag Abend wurde unter dem Schutze eines heftigen
Geschützfeuers ein Aufklärungsmarsch gegen M a g e r s -
fontein unternommen . Der Feind , der das Geschützfeuer sehr
gut erwiderte , ist noch sehr stzark . Das Schießen wurde heute morgen
wieder ausgenommen -

= Modder -River , 24 . Jan . Einer mittels Heliograph aus
K i m b e r l e y eingetroffenen Nachricht zufolge haben die Buren die
Beschießung wieder kräftig ausgenommen .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
London , 24 . Jan . Die „ Times "

schreibt : Bisher zeigt nichts
an , daß General W a r r e n di « Hauptstellung des Feindes erreichte
oder mit ihm in mehr als Vorpostenstellungsgefechte kam . Die
Buren gewannen Zeit , Mannschaften , Geschütze , Munition und

_ _
Nr. 20 «

Borräthe in ihre Stellungen hinaufzuschaffen . Solange di«
Stellung nicht gewonnen und die Berthekdiger derselben niedergr ,
worfen und vernichtet siüd , kann der Entsatz oon Lady -
smith nicht als gesichert angesehen werden .

- - London , 24 . Jan . Ein Telegramm aus dem Lagerdex
Buren am oberen Tugela vom Freitag den 19 . ds . besagt wefter :
Feldkornet M e n tz aus Heilbronn (Oranjefreistaat ) wurde ver¬
wundet . Er weigerte sich , sich zu ergeben und wurde e r -
schossen . Der britische Verlust ist wahrscheinlich unerheblich .
Tausend Mann englische Infanterie mit einer Batterie
rückten Donnerstag diesseits des Tugela nach der 2 . Reih «
niedriger Hügel , die zwischen der Burenstellung und dem Fluß liegen .
Während des Vormarsches der britischen Infanterie unterhielten btt
Engländer ein starkes Geschützfeuer . Die Buren beob¬
achteten jedoch absolutes Schweig » « . Dies muß die Eng¬
länder verblüfft haben , da sie nicht weiter vorrückten und
es sich am nächsten Morgen herausstellte , daß sie in ihre alten
Stellungen zurückgegangen waren .

— London , 24 . Jan . Reuter meldet aus dem Buren¬
lager vom oberenTugela vom 21 . : Nachdem Kommandant
Botha dem britischen Vorstoß am Samstag Morgen
Ei n h a l t gethan , erwartete man , die Engländer würden bis Mon¬
tag unthätig bleiben . Aber Samstag Mittag erkannte man aus
Anzeichen im nördlichen Lager der Engländer , daß ein weiterer
V o r st o ß beabsichtigt sei . Die Kommandanten B o t h a und
C r o n j e staüden auf der Höhe eines Hügels , über welche der Weg
nach L a d y s m i t h führt . Das Feuer der Mausergewehre erfüllte
die Luft mit großem Lärm . Erst der Eintritt der Dunkelheit machte
dem Kampfe ein Ende . Bei Sonnenaufgang sah man , daß
die Engländer erhebliche Verluste gehabt hatten . Auf
Seite der B u r e n fiel ein Feldkornet . Im C e n t r u m der eng¬
lischen Stellung am Z w a r t s k o p, wo der andere Weg ü^ r
die Hügel nach Ladysmith führt , rückten die Engländer
vor . Die erreichten ungehindert die zweite Reihe der zerstreut lie¬
genden Hügel . Als sie aber in den Bereich der M aus er ge¬
weht e kämm , mußten sie i n n e h a l t e n , obwohl die Schiffs¬
geschütze ihr gewöhnliches schreckliches Getöse machten . Die Engländer
sammelten Todte und Verwundete . Kommandant V i j o e n wurde
durch den Druck einer vorübersausenden Ly , itgranate
nieder geworfen und bewußtlos , erholte sich je¬
doch bald .

= London , 24 . Jan . Die „ Frankfurter Zeitung " er - .
hält von hier folgende Depesche : Aus dem Burenlager
bei Ladysmith via Lourenzo Marques wird berichtet : Die
Kämpfe am Tugela haben Samstag wieder begonnen . Die
Engländer machten mit mehr als 30 . 000 Mann nnd
40 Kanonen eine » Verzweifelten Versuch , die Höhe » am
Tugela zu nehmen . Die englische Artillerie entwickelte dabei
das stärkste Feuer , das in diesem Kriege zu bemerken war .
Dreimal hatten die englische» Regimenter die Anhöhen er¬
stürmt , jebesmal durch frische Truppen verstärkt . JedeSmal
wurden fie von den Buren unter den Generalen Bot ha
nnd Lukas Meyer zurückgeschlagen.

Die Generale Cronje und Botha halten eine » Hügel be¬
seht . über welchen die Straße nach Ladysmith führt . Wäh¬
rend des lOstiindigen Kampfes versuchte die Garnison von
Ladysmith eine Demonstration . Die Vorposten der
Buren gaben Alarm In Folge dessen blieb die Garnison
rnbig . Während der Nacht feuerte die Garnison von Lady -
smiih noch 12 blaue Raketen ab .

Diese Nachricht bringt die Bestätigung der von
uns schon am Montag Abend angeschlagenen Heroldmeldmig ,
daß „ General Buller am Samstag auf der ganzen
Linie zu rück geworfen " wurde . Wir haben diese letzte«
Nachricht auch in der gestrigen Mittagsausgabe der „ Bad . Presse "

wiederholt . D . R .
Das Ausland .

— London , 24 . Jan . Einer Mildung der „ Daily Mail " aus
Lissabon zufolge wurde die portugiesische Regierung
am 19 . von Lourenzo Marques aus amtlich in Kenntniß gesetzt , daß
die Buren einen Neutralitätsbruch begangen hätten , in¬
dem sie auf dem Marsche von U m b a l l a nach Rhodesien
portugiesisches Gebiet durchzogen . Es sei eine Ab¬

theilung Artillerie von Lourenzo Marquez nach der Stelle ab-

gcgangen . Der Gouverneur erbat von Po r t u g a l V er¬
st ä r k u n g e n . Der Korrespondent des Blattes will sodann noch
ferner aus bester Quelle wissen , daß eine Abtheilung portugie¬
sischer Truppen bereits nach Südafrika abgegangen ist und
weitere Sendungen Nachfolgen .

— London , 24 . Jan . Gegenüber dem offiziellen Dementi wird
in politischen Kreisen auf das Bestimmteste versichert , daß Mac
K i n l e y sowohl h i e r als auch in P r ä t o r i a , wenn auch nicht
in offizieller Form die Friedensvermittlungs -Aktion
mit Aussicht auf Erfolg eingeleitet habe . Das sei auch die Ursache ,
daß das Kriegsamt beschlossen hat , keine weiteren Truppen nach
Südafrika zu senden .

— Paris , 24 . Jan . Dr . Leyds befindet sich augenblicklich in
Paris , um mit verschiedenen politischen Persönlichkeiten zu konfe-
riren .

Offene Stellen .
Das Notariat Müllheim ist zu besetzen . Die Dienst¬

räume des Notariats befinden sich dm Amtsgerichtsgebäude . Be¬
werbungen sind binnen einer Woche beim Justizministerium einzu - '

reichen .
Dekopistenstelle am Amtsgericht Neustadt für einen im Expe¬

dieren gewandten Aktuariatsincipient auf 1 . , längstens 3 . Februbr .
Gehalt 800 Mk . jährlich , vorerst bis 1 . Juki bewilligt .

Auswärtige Todesfälle . -
Baden . Carl Dürr , Privat .
Balg . Adolf Huck, Roscnwirth .
Dillstein . Juliane Bronner geb . Haug , 75 I . a .
Donaueschingen . Albert Seemann , Metzgerineister , 64 I . a.
Forchhcim . Josefa Lösch, 59 I . a .
Freiburg . Mathias Buch . Steuereinnehmer a . D . , 67 I . a . — Lukas

Reisch , Zugmeister a. D .
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Telegraphische Kursberichte iBekanntmnchunq.

Frankfurt a . M.
( >/z4 llhr Nachm.)

Kredit 233.70
DiSconto 133.60
Staatsbahn 131 .33
gonibarde» 27 .80
Tendenz: still.

Frankfurt a . M.
( Anfangskurse ).

Oest. 6 red. -A . 2 ' 3 .50
Oest. Staatsb.-A. 136 .40
Lombarden 27 .90
z« . Port. St .-Anl . 23.60
®89pter ^
Ungarn 99 3ö
Disc. Coul.-A . 193 .50
Kottbardbahn - A. 141 .60
s•/, Mexik. nlt . 26.40
6*/, „ „ — .—
Banqne Otto,». 112 .90
Türkenloose —

Italiener 94 .10
Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

( Schlttßknrse )
Wechsel Amsterd. 169.72

London 2(>4 .85
. Paris 81 .35
„ Wien 843 .16

Wechsel Italien 75 .90
Privatdisconto 4 7,
Napoleons 16.23
47« DeutscheReichs-

Anleihe ( 3 '/z ) 98 .75
3% do . 88 90
37, Pr . Conf . 98 .75
5°/o Italiener 94 .10
4' .Oest. Goldr. 100 .30
4 ' «Oest.Silber 99 .—
1886er Loose 141. 10
47» °/o Portng . 36 . -
Russische Staats . 99 .10
Serben 61.50
4°/« Span . Ext. 68 . 10
4° « Ungarn 99 30
Ungar . Kronenr . 94.85
Berliner H --G. 168 .—
Darnist. Bk. 144.90
Deutsche Bk. 208 .20
Dresdener Bk. 162.80
Badische Bk. 121 .90
Rhein . Credit-Bk. 140 .85

Hyp . -Bk. 162.60

vom 24. Januar.
Länderbank 117 .—
Wiener B . -V. 136.—
Ottoinanbank 112.70
Schweiz . Central 143 .50

„ Nordost 93 .50
. Union 79 .60

; Inra Simpl . 87. >0
Mittelnieer 99.—
Harpener 207 .5»
67„ Argentinier
5°/o South. P >cf.
4abg . 37, ' «Bad.

St .-Obl . i . G.
dto . i . M .

37. 7» do .
3" « Bad. St O. M
4°/» Griechen
Tnrkenloose
D . Türken
5"/» Argentinier
5°/. Chinesen
6"/, Mexikaner
5V. .
57«
37.

31 .30

97 . 10
97.30
96 .80

'
47 .30

121.80
22,79
86 .-
98 .50

98 .40
III98 41 .90

26 .35
157.50
124 .50
134 .50

76 .—
123 .10
128.25

Pfalz . Hyp .-Bk,Elbthal
Meridionalb.
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetsahrt .
Maschin. Gritzner 184.50
Karlsr . Maschin . 260.—
North .pref .Shares 74 .70
21. Elektr . - Gesell. 257 .90
Schlickert 229.60
Veloc 60 .50
Oberrh. Bank 120 .—

Rachbörse
( 27, Uhr Nachm.)

Berliner Bank 115 .70
Credit 233 .60
DiSconto 193 .60
Staaisbahn 136.30
Lombarden 27.80
Tendenz : still.
Berlin ( AnfangSkurse ) .
Credit -Aktien 233 .50
Disconto- Conlin. 193 .20
Deutsche Bank 207 .25
Bert. Handelsb. 167 .25
Bochum.Gnßstahl266.20
Laurahntte 258 .10

Anfangs uneinheitlich . Fester in Montan ,
bevorzugt. Fonds still Ultimogeld 57«.

! Harpener 206 90
! Dortmunder 137 .20
Tendenz : Montan fest.

! Berlin (Schlußkurse )
3 >/-7» Reichsanl . 98 .90

137, , 89 .10
I 37,7- Pr . (Sont . 98.90
i Kredit 233.90
j DiSconto 193 .70
Dresdener 163 .—

! Nat.-Bk, f . Dtschl . 146 .60
! Staatsbahn 136 .4 »
| Bochnnier 266 .10'
Gelsenk. Bergwerk 195 .70
Laurahntte 258 .2 )
Harpener 207 .50
Dortmund 137 .30
A . E .-G. 255 . 10
Schlickert 229.25
Dynamit Trust 158.40
D . Köln-Rottwetler

Pulvers . 208 .—
Deutsche Dtetallpatr.«

Fabrik. 269.50
Kaiiada -Pacifie 96 . 10
Privatdisconto 4 7,Wie» ( Vorbörse .
Creditaktien 233 .50
Staatsbahn 133 .60
Loncharden 25 .1
Marktnoten 1181 »
47,7 ° Ungarn 98 .90
Ung. Papierrente 9 .1.80
Oest . Kronenrcnte 98.80
Länderbank 117 . -
Ungar . Kronenr . 95 . 10
Tnrkenloose —
Tendenz : s chwach .

Paris .
37» 0! eiste 99 .95
Spanier 68 .—
Türken 23.10
Ltaliener 93 .05
Bana»eOtto »la>l 564 .—
Rio Tinto 1132 .-

Loudon .
Debeers 24. 7,
Chartered 3.7,
Goldfields 6.7«
Nandmilies 32 . ' /,
Eastrand 6 . 7,
Atchison Dop 62 .—
Lonisv. Nashv . 81 . 7»
Harpen und Hibernia

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
Die Depression, welche gestern vor Der mittelnorwegischen Küste

gelegen war , ist bis nach FinlanD weiter gezogen und eine neue ist
im Nor'den der britischen Inseln erschienen . Unter Der Einwirkung
beider Minima ist das Wetter in ganz Mitteleuropa trüb, mild und
regnerisch. Eine wesentliche Witterungsänderuntz ist vorerst nicht
zu erwarten.
Mlteruiiltsbkabnchtmigknder Urtearalaq . Station Sallsrulir .

'
Januar .

Barou«.
WIN in 0.

mhu
FeuchtFeuchtigkeit

in Vroz . Wind Himmel
23. Nachts 9 It. 756 .2 7 .6 6 .3 80 SW bedeckt
24. Mrgs . 7 U . 754 . 1 6 .2 6 .0 85 SW
24. Mittgs. 2 U. 750 .9 7.0 6 .0 79 SW» ff

Höchste Teinperatnr am 23^ Jan.
folgenden Nacht 6.0 .

8 .6 ; iliedrigste in der darckns -

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
SS Bremen , 20 . Ja ». Der Dampfer „ Werra " ist gestern Vox¬

mittag 12 Uhr in Neapel angekommcn , „Pfalz " ist gestern von Buenos
Aires abgegangen , „ Weimar" hat gestern Quesiant passirt , „ Aller" ist
.gestern Nachmittag 6 Uhr von Southampton abgegangen .

SS- Bremen , 22 . Jan . Der Dampfer „ Sachsen " ist vorgestern
Hiogo abgegangen , „Ems " ist vorgestern Nachmittag von Ncw-Dork

abgegangen , „Karlsruhe " ist vorgestern von Shangai abgegangen , „Cot«
jlenz " ist vorgestern von Bahia abgegangen , „Gera " ist vorgestern in New-
Aork angekomme» , „ Preuhen " ist gestern in Colombo angekommen , „ Ro¬
land" ist gestern in Bremerhaven angekomme» , „ Halle " ist gestern von
Antwerpen abgegangen , „ Weimar" ist gestern in Antwerpen ang >.
kommen , „Weimar" ist vorgestern von Southampton abgegangen, „Stutt¬
gart " hat vorgestern Gibraltar passirt .

. §=§ Bremen , 24 . Jan . Der Dampfer „Trave " hat heute Vor¬
mittag 3 Uhr Hurst Castle passirt , „ Lahn" ist gestern Vormittag 12 Uhr
von New- Uork abgegangen , „Barbarossa" ist heute von Suez abgegangen,
»Ellen Rickmers " ist gestern in Baltimore angekomme» , „ Bayern " ist
gestern von Neapel abgegangen , „ Stuttgart " ist gestern in Genua angc -
kommen , „Karlsruhe ist gestern in Hongkong angekommen.

OOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO
Masken * tLofttttties §

nnd Dominos 0
für Herren und Dame« werde » verliehen nlid 0
angeferti gt be i 2108

F . Herrmann .

_ _ HX ödes .
0 Waldstr . 18 . Laden am Eingang ins Colosseum, fl
QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Versetzungen
vom DestscbeB ins Fraazisisebe
Ton Catalogea für ElectrlciUts-
**rka, Mascblnenbaa, Eisen-
Iteasareies etc . Correcte Arbeit.Ja. Referenzen zu Diensten . 2059

Ratiemaker ,8ophienstrasse 43 , III .
Heirath . "Tpa

vermögender , selbständiger Ge¬
schäftsmann, Ans. 30er I ., wünscht

Fräulein oder kinderlose WittweM Vermögen zwecks baldiger Ver-
bkirathung kennen zu lernen und
dsttet , Offerten unter A . 15. 2130 an«t Exped. der „Bad . Presse " einzus.
Z"ony» e Anträge werthlos. Strenge
Verschwiegenheit zuges. und verlangt.

« leben gegenSchuldschein, Tbeil-
Akzahlung od . Wechsel werd. gewährt ,
yrncouvert. Ausl agelillustaTLKarTiat ,uerlin, Warschauerstr . 74 . 416»

Damen - Friseuse
empfiehlt sich im Abonnement in » .
allster dem Hanse. Näberes 2078
Zähringerstratze 33, 2 Treppen .

1«vv Mark
auf Nachhypothck gesucht . Offerten
abzugcben unter Nr . 2112 in der
Expev . der „Bad . Presse ".

BllwMLLLKniS
10 Pfd. garant. Naturbutter 5.75 ,
10 Pfd. garant . Natur -Bienenhonig
J (' 5 .—, halb Butter , halb Honig
jH 5w0. Gänsefeder « in allen
Sorten das Ptd . von JL 1.10 an.
Muster gratis und frarc ) . 42k»
0 . Goldstern.

Hanstinrsclie,
der auch feine Waareu zu packen
versteht, für ein feines Geschäft
nach Baden -Baden gesucht ;
verheirathetcr Man » mit gnten
Jengnifseu von erstenGeschäften100 Mark Lohn bei dauernder
Stellung . Schriftliche Offertenunter Rr . 2136 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

für ein feines Galanterie¬
geschäft gesucht. Eine gediegene
Kraft mit langjährigen besten
Jengnisfcn erster Firmen erhält
Mk . 100 . — Salair . Ausführ¬
liche schriftliche Offerten unter
Rr . 2138 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Lchrliillss - Gesiich.
Ein ordentlicher Junge , der das

Möbel -Tapezier - und Decora-
tionS -Gefchäft gründlich erlernen
will , kann gegen Bezahlung oder auch
bei Kost und Logis bis Ostern in
die Lehre treten bei 2104

G»8lav Schuh, Tapezier,A . Oberst ’ s Nachfolger ,
Kaiserstratze 138.

Hanohältkl in.
Ein geb . Fräulein, gesetzt. Alters

( Waise), praktisch erfahren nnd selbst -
tbätig, im Kochen perfekt, dasselbe
wäre auch gerne bereit, die Erziehung
mutterlos . Kinder zu überilehmen.
sucht per sofort oder später Stellung.

Gefl . Offerten unter 6 . 13. 2111
an die Exped . der „Bad. Presse ". 2,1

ijlftei u. Mch. Werkstilite
zu vermietheil .

Einem tüchtigen Geschäftsmann
wäre Gelegenheit geboten , sofort oder-
später ein mit alter Kundschaft be¬
stehendes Geschäft zu übernehliicn.
Suchender müßte soviel Mittel be¬
sitzen, um die Geschäftseinrichtung
bezahlen zu können. Schöne Räum¬
lichkeiten zu größerem Geschäft vor¬
handen . Offerten unter Nr. 2125
bittet man in der Exped. der „ Bad.
Presse " niederzulegcn .

Werkstätte
für ein ruhiges Geschäft zu vcr-
miethen Aähringerstr . 38. 2133

3ähringerstraße 39 , 1. Stock, ist
ein heizbares Zilnmer sogleich

oder 1. Februar zu vermiethen. 2134

ImHuildezwillgerdes städt. Schlacht-
kofes befiilden sich iiachnchclidchcrrcn-
loje Hnlldc :

1 . ein schwarzerHofbiliid (mäliillich) .
2. ein weiß und gelb gefleckter

immer Bernhardiner ( männlich).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt werden,
getödlet bezm . versteigert . 2137

Karlsruhe , 24. Januar 1900 .
L!S-t. T !hlacht - n . NehWirektm.

Dünger
Versteigerung.

Künftigen Montag , den
29 . Januar , Bormittags
9 7 , Uhr läßt das 1 . Badische
Leib -Dragoner -Regiment
Rr . 29 den Dünger aus seinen
Stallungen zu Karlsruhe für
Monat Februar in der Dragoner
Kaserne öffentlich meistbietend
versteigern. 2093

Metzgerei nnd Wurstlerei
in einer badischen Kreis - , Gar¬
nison - « . UniversttätSstad/ ,ca . 80 Jahre altes , renom-
mirtes Geschäft mit ganz be¬
deutendem Umiatz, ist Uinstäilde
halber zu perkanfen und könnte
gleich übernommen werden .

Wochen-Umsatz ca. 8 — 10
St . Grotzvieh u .T2St .Klein-
vieh . Anzahlung Mk. >5 000 .

Näh. durch Josef Kill , Frel-
bisrg 1. B . 422 » 3. 1

Hilils -Verkailf.
Ein HanS mit großen Maga -

zinSränmen , in nächster Nähe
des HanptbahnhofcS (Altstadt )
gelegen » für Kapitalanlage od .
gröftereS EngroSgefchäft sehr
geeignet , ist Per sofort oder
später unter geringer An¬
zahlung zu verkaufe» . 5 . 1

Reflektanten wollen ihre Adr .
unter Rr . 2126 in der Exped .
der „ Bad . Presse" niederlcge» .

-hausbuvsche
auf 1. Febrr,ar ,

ein kräftiger , findet bei guter Be¬
zahlung dauernde Sielle. Kaifer -
allee 21 , im Kontor . 20V5 2. I

Statt besonderer Anzeige !
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt . daß henke Morgen 12 s/4 Uhr unser innigst-
geliebter Sohn

Karl
| in einem Alter von 4 Jahren und 2 Monaten nach

kurzem Leiden in ein besseres Jenseits abgerufen
worden ist.

Karlsruhe , den 24 . Januar 1900.

Die trauernden Eltern :
Kar ! Koffer und Frau,

„zur Laterne".
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag

3 Uhr von der Leichenhalle aus statt. 2114

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,I. Klasse Mk. 1 .50, II . Klasse

Mk. 1 .00. 1777 *
Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,136 « aiserstratze 136 .

Gelegenheit zur Gründung einer

Lebens -Stellmg
ist geboten vertrauenswürdigen, im
Verkehr mit dem Publikum gewandten
Personen dnrchUebernahme der Haupt -
agentnr einer alten, soliden , sehr

'
leistungsfähigen LcbensversicheruilgS-
Aktiengesellschaftoder durch Verwend¬
ung in deren Außendienst als In¬
spektor für Baden und Rheinpfalz.

Gefällige Anerbietungen unter Auf¬
gabe guter Referenzen beliebe man
ent> R. 6459 b an HaascMi «
stein <t- Vogler A .> Gm Mann «
heim zu richten. 424a.4.1

Stellung
oöes -Anzeige.

Freunden nnd Bekannten die traurige- Nachricht, . daß
unser geliebtes Kind L _

Karl Theodor IMw Weher,

gf *

sj : ^ ipuuna
erhalten junge Leute nach 2 monail.,
gründl . Ausbildung in meinem Bureau
als landw . Buchhalter , Amtssckretär,
Verwalter re . Honorar mäßig . 1899
wurden von hier 185 Beamte ver¬
langt. Kobe , vorm . Amtsvorstehcr,
Landwirth , Halle a . S . 152a.4 .3

im Alter von 1 Jahr heute Vormittag 11 Uhr sanft ent¬
schlafen ist . 2131

Die tiestrauernd KinterölieSenen:
'

Lehrer Theodor Ziegler und grau .

auf Maschinentheile geübt , gegeir
sehr hohen Loh « zum sofortigen
Eintritt gesucht von der Pumpen «
u .Armaturfabrik Bettinger
«t Balcke , Frankenthal
(Pfalz) ._ 434a.3,l' Ein Mädchen sucht Stelle als Ein¬
legerin oder Falzerin . Zu erfr . Wald-
hornstraße 44, 4 . St . , links. 2119

Danksagung .
Für die so liebevollen , zahlreichen Beweise der Theilnahme

heim Hinscheiden unserer geliebten Mutter , Grossmutter , Schwester
und Schwiegermutter

eloise minter ,
ge». Zlevett.

sagen iiy Namen der tieftrauernden | Iinterbliehenen herzlichen Dank

Wilhelm Jahraus, Buchhändler ,
Otto Grosch , Grossh . Sekretär.

Karlsruhe , 24 . Januar 1900 . 2120

Aö 1. Januar öedentwd
ermäßigte Meise .

Größtes Specialgeschäft mit nu-
verglcichlicher Auswahl in Gegen¬
ständen zum Brennen und Schnitzen
von Ernst Kirchenbauer ,
Zeichner, Karlsruhe , Kaiscr--
passage 9 u . 11, »nd Baden -Baden ,

Sosienstraße 14 . 2116

Ein junger Mann mit
guter Schulbildung findet
Stelle als 2113.3.1

Fthrlmg
mit Gehaltsvergütung bei

Josef Leonhard,
Spezial -- Engros -Geschäft

für
Gas -, Wafier - u . Dampf -

Leitungs -Artikel ,
KarlsFuhe, WeßeMr . 31.

Znilger Cemis,
mit säunntlichen kanfm. Arbeiten
vertraut , sucht zur weiteren Aus¬
bildung anderweitig Stellung.

Erst . Offerten » ilter Nr . 2018 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb .

ZkellenvermMlung
für Kaufleute durch den

„ Airbünd Deutscher AaMuWgchülstn "
Geschäftsstelle Karlsruhe bei

Sssrg Wahl, Kaiierstr . 247 , Ecklade » .
31)906* Jahresbeitrag 3 Mark .

Ein junger Mann aus besserer
Familie mit bessere , Schulbildung ,
24 Jahre alt , mil tärfrei, Besucher
der Handelssckule in Karlsruhe und
7 jäbr . We,kstattpraxiS als Schreiner ,
sucht , auf beste Zeugnisse gestützt ,
irgendwelche Bertraueusstelle in
einem Geschäft seiner Branche eventl.
auf dem Bureau eines solchen Ge¬
schäftes . Eintiitt 1 . April. Off . mit
GchaltSangabe u . 412» an die Exp .
der „ Bad . Presse " . 2 .2

Stelle -Gesuch
Ein Mädchen gesetzten Alters,

aus guter Familie, welches etwas
Nlaschineuuäbeii und Zimme >machen
versteht , sucht passende Stelle für
sofort oder 1. gebruar. Es wird mehr
auf familiäre Behandlung als hohen
Lohn gcscbcu. Näh . zu erir . Moltke -
ftraße 17 , parterre, zwischen 4 und
7 Uhr . 2098 .2 .1

Wer Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Vacanzen -Liste ". 55ff5a

V . HirsGb Verlag , Mannbeim.

Witze VeÄiism«,
sprachkundig , sucht Engagement,
gleichviel welcher Branche . Offerte»
»nter Nr. 2110 an die Exped. der
„Bad . Presse" .
tsnifenstratze 2 » ist ein « Woh -
^ nnug von 4 Zimmern , tküche,
Keller, Mansarde n . sonstigem Zu¬
gehör auf 1 . Apiil d.J , zu vermiethen.
Näheres int 2. Stock das. 2090.2 .1
kc. iil .sreu»dliches, möbln tes Zimmer^ ist sogleich zu vermiethen . lstäh.
Körne>str. 2. Part , links 20 « .2. 1
Ouiseustraße 58, 3 . Stock, itt ei
^ freundlich niöblirtes Zimmer si
fort oder später an ein ordentliche
Fräulein billig zu vermiethen. 268

Ein Kunstgewcrbeschnler sucht
bis 15 . Februar rin niöblirtes 2.1

mit Pension . Preis 40 —45 N,k.-
Bitte Offerten » nt . K . Nr. ,2,08
an die Exped . d. „ Bad. Presse" einzus



Sette 4.

Mc vnemigten Korporationen
-er trdiii Hochschule

sehen sich zu ihren, Bedauern veranlaßt , die bereits ergangenen
Einladungen zum Kommerse anläßlich des Geburts¬
tages Sr . Majestät de» deutschen Kaisers zurück-
zuziehen, da durch Rektor und Senat die Abhaltung des
Kommerses verboten wurde. 2123

Die vereinigten Korporationen.
I . A. :

_ Mall , florfijjrwfpt._

Union
.. -Gesellschaft

BERLIK .
Generalvertreter : 3360a .26.l4

Bischoff & Hensel , Mannheim.
Telegramm - Adresse : Union Mannheim . — Telephon X». 1721

Kraft - 14. Licht -Anlagen
mit Gleichstrom , Wechselstrom, DreHstrom .SFECiALiTiT : Elektrische Krahnen , Hebezeuge,Verlade-Anlagen aller Art , Elektrische Lokomotiven ,Gesteinbohrmaschinen, Ventilatoren , Elektricitätszähler.

W- Schubert ’s Freiburger
. §

ist ein aiic>ka » ,it

vorzüglicher MagenlikOr.
V, Fl. Alk. 2.40 , Fl. 'Tif- 1 .30 .

ßWtnikiittlsgc tutü ftrigrosSkzug für Ksrlsriihc und Uatgegcüh :
JSenno Müller ,I n Firma Lina Berthold W \v e .
_ 19 Karl- Friedrichstraße 19,

-_ Erstes Special geschält 1 inChocoladen , Cacao , ConfHuren , Kaffee , Thee etc .
Ferner zu haben bei de» Herren : 23537A. Buhlinger , Friichtehandlung , Kreuzstraße 22.1. Klasterer , Delikatesseti-Gcschäft, Kaiserftroße 100,Gerhard Laspe , Colotiialtvanieii , Kaijersltaße 56,M . Scheibner , Landesprodukten , StniferfUaise 66 und ZiiUl 21 ,U»n>I Schneider , Eolonialivaarcii , Kricgürajje 122, Ecke Lessingstr .ferner in sämmtliche» Restaurants nnd Cafeö zn haben.

Unser« rühmiichst bekinni-n Troekenraucher -Pfcifen , mitAluminium-rpkich «»-ng«e, sind aus bestem material, solid und dauerhaft, in alienCBeiltn weit gebohrt, sehr reinlich und praktisch , cäglich lobende Anerkennungenund vachbesleNunzen. —--
Versand gegen Herein ,
sendungod Nachuahmr .

Jdr Porto bitten
20 Ptg . beizttliigen.
Kein Risiko !

was nicht gefällt ,
tauschenum oderzabien

Betrag zmudt.

ßauptkatalog
mit übet iOOO Hb ,

bildungen aller Arten
Pleiten , Zigarrenspitzen
ctc. eit. gratisu. franco .

Seich« AuswahlI
Billige Preise !

p. St . Mk. 0 .75
1335

Bä. ^« lang
N51313N51389

p . St. Mk. 1,80 p 9t. Mk. 2.45
" T. Ul . $aamSi (7c .
Solfogen-focbeno.120

SeitaE ’sche

Asbest -Weinfilter
zmn Filtrirc» von trübe » Flaschemveinen,Rehen von Weiß - und Rothwein , Obst -
iveiu , Cognac , Liqneiireii, ohne jede

Äeschmacksbeigabe .
sVew ^8dv8t m Originalpackungen

empfiehlt zu Fabrikpreisen
die Niederlage für Karlsruhe

Gust . Dittmar,
17446 Karlstrasse 60 .

Prospekte z u Dien st en.

Geschäfts-Verpachtung.
Für ein gut eingerichtetes Geschäft in einem große » Orte in derNähe der Stadt Karlsruhe, in welchem seit 16 Jahren eine Metzgerei mitauteni Erfolg betrieben wurde, wird auf den 1 . April d . I . ein tüchtigerMetzger gesucht . Daselbst ist ein Eiskeller, welchen der betr . Mrether auchbenützen kann . Das Geschäft wird sehr pretswürdig und unter günstigenBe¬

dingungen verpachtet . A.iNäheres unter Nr. 2121 in der Exved . der „ Bad . Presse".

m .AMoren.
Ein Laden mit 2 Abtheilimgeii, in

welchem eine Konditorei mit gutem
Erfolg« betrieben ivird , ist auf 1 . April
« it Backstube und Wohnung rc . für
eingleichesoder sonst paffendesGeschäft
z« dermiethen . 2102.3.1

Näheres ans dem Bureau Kaiscr-
Passage 2«.

Tüchtige Kleidemcherill
empfiehlt sich iin Anfertigei, sowieVerändern von Daniei,. u . Kinder-
kleidern auss billigste . 2094

Werderstrabe 60 , 3, St .
BereiuslM p vermethe«.

Ein schönes Bereinslokal folort
zu vcriniethen. 2099

Zu erfrage» Waldhornstraßc 33,
Wirthschafr .

Badische Presse . Nr. 20.

Inventur - Ausverkauf .
Als besonders billig zurückgcsetzt empfohlen .

Wollene Kostüme, darunter elegante Modelle .
M . 12, 15 , 18 . 25 rc .

Aoulard - und seidene Eostüme von M . 50 an
Morgenkkeider au » schwerem , bedrucktem

Molton von M . 4. 75 an .
Worgenkleider aus soliden wollenen Stoffen

M . 10. 12, 15, 18 rc.
Worgenkleider aus bedrucktem Wollmouffeline

M . 6 . 8. 10.Seidene Anterröcke M . 10, 12. 14 . ! 8 rc.
Wadmäntet aus schwere« wollene « Stoffen

von M . 15 an .
Aegenpatetots M . 6. 9, 11 rc .

Wlousen aus schottischen wollenen Stoffen v. M . 5 .50 an .
Joukard -Wtousen, hübsche Muster , M . 8, 10. 15.
Schwarze Seidendamast -Wlousen von M . 14 an.
Karöige seidene Mausen M . 10 , 15 , 18.
Sammet -Mausen M . 8.50, 10, 12. 15. - .
Kesellschafts-Wtousen von M . 8 an,
Winterjacken, faröige, M . 6, 8, 10 u . s . w.
Winterjacken, schwarze, M. 5, 8 , 12 u . s. w .

'
UtÜschKrageN, elegante Ausführungen , M . 10, 15 , 20 .
Pelzkragen M . 15 , 18 , 25 , 30 rc.

Die Preise der für den Jnventur -Ausverkans zurückgesetzten Artikel verstehen fich gegen
vssfrqblung . Auswahlfendnngen können davon nicht gemacht werden . 2118

I-, II ., I». Klaffe zu jeder
Tageszeit, 87760

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedriclisbad ,
136 Kaifcrstrabe 136.

Ostender
iisicrn
stets frisch bei 1260 '

C. Cartharius ,
Karlstrahe 13 «.

Mehl
zrr Jeinbäcksveien ,

« Pfund
Pfennig ,

sc Wilhelm Hauser.
Kaiferstr . 76 . — Werderstr . 25

Telephon 464 .
Katalog gratis und siaiiko .

grüße schnurze, pro Ar. M. 12.2»,
coße Helle „ „ „ 18.2»,
srinthen „ „ „ 18.5V,
in schöner , frischer Waare ,

empfiehlt 2107

ff . J. Homburger,
Krouenstrahe 50 .

Heirath . 350 Damen 111. gr. Ver¬
mögen wünsch. Heiiatb. Prosuektnins.
Journal Charlottenburg 2. 41a . 11 . 10

Filiale Mannheim c 2, 7 .
Irahlgeweöe , Akechterei- u. SieS-

Heschäst 1310 .5 .2
N. Jäger jr.,Karlsruhe , Werderstrast» 5.

Anfertigung von Malzdarren , Piitz-
eylinder , Drahtmatratzen , u. Fliegen»
schränke . Drahtgeflechte für Garten-
einfriedigimgen . HühnerhSfe, Keller-

und Fenstervcrgitterungeii .
Bringe meine

4Hnid) iiiPäi«Strirfcrfi
in empfehlende Erinnerung . 30285*
g-mn Zoller , Winterstr . 38.

Gelder
auf Hhpotheke» in
jedem beliebigen Posten

fiarX i ausznlcihen . Durch
Urban Schmitt ,

Hhpotbekcngcschäst, Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 3 ._ 1029 .4 .3

ab 1 März d . I . ständige Abnehmer
größerer Posten garantiert frischer
Drink - nnd Kncheneier (Stempel¬
eier). Lieferung da ? ganze Jahr
hindurch. Breisacher Geflstgelhos,
größter Gcstiigelhof Deutschlands ,
Breisach (B .) 315a .4.3

K686 ll3ft8-
Theilhabergesuch

Einemumsichtige» , tüchtigen , junge »
Mann , der die Buchhaltung versteht
und 4—5000 Mk. ins Geschäft ein-
werfen konnte, wäre Gelegenheit ge¬
boten , sich an einem gutgehenden
und flott eingerichteten MöbcltranS .
portgoschäft in einer größerenStadt Süddcutschlands, welches noch
zur besseren Ausnutzung der Zeit mit
Aussicht auf Erfolg mit einem Spe »
ditions - oder Kohlengeschäft ver¬
bunden werden könnte, zu betheiligcn .
Meldungen unter F. M . 438a bcf.
die Expedition der „Bad. Presse " in
Karlsruhe . 2 .1

2,01Karlsruhe .
i z,

Ein Eckhaus, a» zwei Straße » ge¬
legen, in welchem seit Jahre » eine
Metzgerei mit Erfolg betrieben wnr-
de . ist unter günstigen Bedingungeii
billig zn verkaufen . Vermöge feiner
großen Räumlichkeiten und seiner gün¬
stigen Lage könnte auch jedes andere
Geschäft darin betrieben werden. 3 . 1

Nähere Auskunft wird ertheilt
Mnhlbnrg, Marktstraße Rr . 1 .

Cannstatt« Zeitung
Amtsblatt

fsör Stadt und Bezirk Cannstatts
Auflage 51qQ Lxemvl.

jverbrettetste täglich erscheinendes
Zeitung in der Stadt wie im

Bezirk. Inserate (kleine
Zeile 12 Pf.) von bester .

Wirkung.

1.
Kaufmann, 28 Jahrc , evg . , Theil-

habcr cincs aufblühendcn Eugros-
Gcschäftes in kleiner Bezirksstadt ,
ivüuschi mit häuslich crz. Fräulein
mit Baarverniögeu zwecks baldiger
Bcrhcirathung in Verbindung zutreten. Anonym zwecklos . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache. Gcfl . Off .unter Nr . 435a an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

MStll.
Lehrer, 28 Jahre alt , evg. , sucht

auf diesem Wege mit einem Fräulein
von gutem Ruf und angenehmem
Acutzern oder Wittwe ohne Kinder
behufs baldigster Heirath in Ver¬
bindung zu treten. Vermögen er¬
wünscht. Gcfl . Anträge mit Photo¬
graphie und Angabe der Verhältnisse
unter Nr. 437a an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten . Ohne
Photographie werthlos. Nichtpassen¬
des sofort zurück . Verschwiegenheit
selbstverständlich.

lerjenige sikir,
welcher am Samstag Abend in der
Gat derobc des Zithervereins seinen
Schirm verwechseltbat, wird gebeten,
denselben bei Sattlermeister Mozer ,
Kaiferstr . 235 , umzutansche» . 2097

Ein Handwagen,
zweirädrig, 2.1

eine Dezimalwaage,
gebraucht , zu kaufen gesucht .

Osfeiten miler Nr. 2088 an die
Exoed . der „Bad . Presse " .
Privat -Entbindung .

Damen finden bei strengster Dis¬
kretion » >>d bester Verpflegung Ilnf
iiahine bei 17451

Frau Ullrich , Hebamme
DonglaSsti . 30 , Karlsruhe .

Har PhonUal I0H0U co „ l . in jed . Höhe . Rückp.iSalle , Ber l in SO. 16, 384a&2
Ha« s - B erster gern « g .

'
In dem Orte Kürnbach,Amt Brette« , ist durchjllgW Todesfall ein LstKckigeza, WohnhanS mit 6 ge-räumigen Zimmern, grober Speicher,2 Mansardeiizimmer » , sowie die daran

angebaute , gut erhaltene Scheuer nebst
Stallung und Holzremise, sowie ei»
weiteres zugehöriges Chaisenremis mit
circa 3 Ar großem zugehörigen Garten¬
platz, ferner ein Gemüse - und Obst¬
garten von 50 Ar. in der Nähe de;
Wohnhauses gelegen, zn verkaufen.

Die Versteigerung der vorgenannten
Objckts findet Freitag de« 26 .
d . M . , Abends 6 Uhr, auf dem
Rathhans zu Kürnbach statt, wozu
Liebhaber eingeladen werden . 2100

Kürnbach, de» 24. Januar 1906 .Karl Clauss .
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Wegen plötzlichen Todesfalles d -r
Besitzers ist eine seit 15 Jahren mit
nachweisbar vorzüglichem Erfolg bs
triebene , größere

> «.
in lebhafter Verkehrslage einer Kreis¬
stadt deS bad . Oberlandes sofort oder
später zu verpachten .

Offerten unter 436a an die Exped.
der .. Bad. Presse"

._ 24

Vn « geschcift
zn verkaufen ev. zu verpachte».

In einer der größten Städte
Badens ist ein Baugeschäft (Maurer,
geschäft) wegen Kränklichkeit des
Unternehmers zn verkanfen. Es wäre
1 oder 2 jungen tüchtige » Leuten
Gelegenheit geboten , ein rentables
Geschäft zu gründen . Offeiten unter
Nr . 2105 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erbeten ._ LI

Dampfmaschine,
25—30 - pfd , lieg., Bajonettrahmen,
mit Ridersteuerung , sehr gut er¬
halten , ist wegen Vergrössernng
billig zu verkaufen . 1579.3.3

L. Bauer , Karlsruhe ,
äartensirasse 13.

Masken
(Matrosin und
einmal gelragen,
kauie » . Näheres
3 . Stock rechts .

-Kostüme
Elsäfferin) , nur
sind billig ,11 ver-
GSthestraste 16»

2092

Ei« jirißer Tisch,
als Bügeltisch geeignet , ist preis-
würdig zu verkaitfe » . 2091

Herrenstraße 34, 2. Stock.
tLaiserstiaße 63 , 5. Stock t gegenüb.

der Tech » . Hochschule) , ist ein
möblirtes Zimmer an einen jungen
soliden Herrn billig zn vermiethen .
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Grosser Inventur -Ausverkauf .
Nach Beendigung unserer Ausnahme wird unser ganzes sehr umfangreiches Lager nur bester fertigerHerren - and Knaben - Garderobe ,

bestehend in Herren - Lodenjoppen , Paletots , Havelocks , Anzügen , Hosen re.,
bestehend in Knaben - Lodenjoppen , Anzügen , Paletots , Blusen , Hosen rc.,

sowie unser ganzer Vorrath in Stoffen für Anfertigung nach Maatz zu bedeutend herabgesetzten Preisenausverkauft, was empfehlend hiermit anzeigen . 1908 .3.1Wik rathen und bitte « , die günstige und billige Kaufgekegenheit wahrznnehmen .

Kaiferstraße 76, Marktplatz. Telephon 607.
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